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DEIaM Mwort an Fkmittlich
Wortlaut -es -eutWn Memorandums

Sie römischen Abmachungen
unterzeichnet

Rom, 18 . März . Bon den beiden Protokollen , die von
Mussolini , Eömbös und Dollsutz am Freitag paraphiert
und am Samstagnachmittag unterzeichnet wurden , dürste
das eine die politischen , das andere die wirtschaftlichen Ab¬
machungen festlegen . Es ist anzunehmen , dah über beide
Protokolle umgehend eine amtliche Erklärung herausgege¬
ben wird . Vielleicht wird der Text des einen Protokolls
« itveröffentlicht werden , wobei in erster Linie an die poli¬
tischen Abmachungen zu denken wäre.

„Die Politik trat in den Vordergrund"
Man darf bereits ietzt voran erinnern , daß von allen an der

Dreier -Besprechung beteiligten Parteien von Anfang an aufs
entschiedenste jede politische Seite der römischen Unterredung ge¬
leugnet worden war . Vielleicht lag hier keine absichtliche Täu¬
schung der übrigen Mächte vor . Fest steht jedenfalls , dah in den
Unterredungen die Politik immer mehr in den Vordergrundtrat , und daß die entscheidende Wendung ins Politische in der
ersten Dreier -Besprechung am Donnerstagnachmittag erfolgte.In der Dreier -Besprechung am Freitag wurden dann die Wirt¬
schaftsverbandlungen zu Ende geführt , soweit sie allgemeinerArt und Sache der Regierungschefs waren . Nach einer kurzen
Pause sollen die wirtschaftlichen Einzelverhandlungen in Rom
von den Sachverständigen in kurzer Zeit zu Ende gebracht wer¬den.

Ueber die politischen Abmachungen wird selbstverständlich auch
jetzt noch strengstes Stillschweigen bewahrt ; es wird nur betont,
daß von einer Blockbildung oder von irgendwelchen gegen andere
Mächte gerichteten Bestimmungen nicht die Rede ist. Man darf
also keinen Konsultatiopakt , sondern nur ein Uebereinkommen
erwarten , wonach alle Fragen , die die gemeinsamen Interessen
der drei Länder betreffen , im gegenseitigen Einvernehmen be¬
handelt werden sollen . Ferner wird sich wohl eine erneute Kund¬
gebung zugunsten der österreichischen Unabhängigkeit im Text
befinden, ähnlich wie sie schon einmal von den drei Westmächten
veranstaltet wurde . Im übrigen wird man die anderen Mächte
rum Beitritt zu einer Vereinigung der wirtschaftlichen Gesun¬
dung des Donau -Beckens nicht ausjchließen, sondern sie im Ge¬
genteil dazu ausfordern.

Großer Empfang auf dem Capitol
Rom, 18. März . Zu Ehren des ungarischen Ministerpräsiden¬ten und des österreichischen Bundeskanzlers hat Mussolini am

Freitagabend in den historischen Sälen des „Palazzo der Conssr-vatori " auf dem Capitol noch einen hochoffiziellen Empfang ge¬geben.

Beitritt Rußlands zum Völkerbund?
Paris, 17. März . „Oeuvre " will aus sicherer Quelle wissen,

dah über den Beitritt Ruhlands zum Völkerbund
zwischen Frankreich und Ruhland volle Meinungsiiberrinstim-
mung bestehe und daß die diesbezüglichen Verhandlungen zwischen
der Sowjetregierung und dem Quai d'Orsay kurz vor dem Ab¬
schluß stände«. Um zu vermeiden, dah Rußland mit dem Ein¬
tritt in den Völkerbund vis znr Vollversammlung im September
« arte , müsse man ei» besonderes Versahre » auwende ». Die
französische Regierung werde gelegentlich der Sitzung vom
10. Avril nicht nur die angeblichen Bertragsoerletzun-
genDeutschlands anpranger », sondern auch die Aufnahme
Rußlands iu den Böllerbund beantrage ».

Neue mililSrische Referoesomalioilen für England
London , 17. März . Ueber die Rekrutierung für das neue

„Königliche Verteidigungskorps "
, besten Gründung im Unter¬

haus mitgeteilt wurde , ist jetzt eine amtliche Mitteilung vom
englischen Kriegsministerium veröffentlicht worden . Die Rekru¬
tierung wird auf frühere Soldaten der regulären und Terri¬
torialarmee beschränkt , die zwischen 45 und 66 Jahre alt sindoder unter 45 Jahren , falls sie ein ärztliches Zeugnis über ihre
Untauglichkeit für den aktiven Dienst beibringen . Jeder An¬
wärter hat eine Erklärung zu unterzeichnen , daß er sich imFalle eines Kriegszustandes sofort zum Dienst in jedem Teile
Englands melde. Die Erklärung wird gesetzlich bindend und
ihre Richtbefolgung strafbar sein. Bei ihrer Aufstellung werdendie Mitglieder des Korps mit Uniformen und Waffen aus¬
gerüstet. Die Ausgabe des Korps , dessen Charakter sehr starkan den der früheren Reserveformationen der englischen Terri¬
torialarmee erinnert , wird in der Hauptsache di« Bewachung stra¬
tegischer Punkt « sei» .

» ertrn , 18. März . Das dem französischen Botschafter in Berlinam 13 . März überreichte Memorandum der Reichsregierung zurAbrüstungsfrage hat folgenden Wortlaut:
Die deutsche Regierung bat seinerzeit aus dem ihr von domHerrn französischen Botschafter am 14. Februar übermitteltenAide Memoire entnommen , daß die Auffassung der französischenRegierung über bas Abrüstungsproblem zwar noch in wesent¬lichen Punkten von dem deutschen Standpunkt abwich, daß diefranzösische Regierung aber , ebenso wie die Deutsche Regierung,nach wie vor das baldige Zustandekommen einer Abrüstungs-konvention anstrebte , und daß sie trotz der hervorgetretenen

Meinungsverschiedenheiten den Gedankenaustausch mit der deut¬schen Regierung fortzusetzen wünschte. Die deutsche Regierunghat gleichwohl zunächst von einer Antwort auf das Aide-Me¬moire abgesehen, weil damals von der Könislich -Vrit ' schen Re¬gierung dankenswerterweise informatorische Besprechungen zurKlärung des Standpunktes der einzelnen Regierungen eingelei¬tet wurden . und weil es ihr ratsam erschien, erst den Verlaufdieser Besprechungen abzuwarten . Sie möchte nunmehr die Ant¬wort auf das Aide-Memoire vom 14. Februar nicht mehr län¬ger hinausschieben. Sie bat den Eindruck gewonnen daß dieAusführungen der französischen Regierung in verschiedenenPunkten von Mißverständnissen über die vorangegangenen deut¬schen Erklärungen beeinflußt worden sind . Es erscheint ihr wich¬tig , diese Mißverständnisse aufznkliiren , um zu verhüten , daß dieweitere Diskussion des Abrüstungsproblems dadurch beeinträch¬tigt wird.

Es bandelt sich hierbei vor allem um folgende Punkte:
Die Nichtangriffspakte

1. Die französische Regierung vermißt in dem deutschen Memo¬randum vom 19. Januar eine klare Stellungnahme znr Frageder Tragweite der von Deutschland angebotenen Nichtangriffs¬pakte und zu der Frage des Verhältnisses dieser Pakte zumRbeinvakt von Locarno . Sinn und Tragweite der Nichtangrifss-pakte ergibt sich, wie bereits bei früherer Gelegenheit dem Herrnfranzösischen Botschafter dargelegt worden ist, aus der interna¬tionalen Praxis der letzten Jahre . Ueberdies stellt die inzwi¬schen veröffentlichte und ratifizierte deutsch -polnische Erklärungvom 26. Januar ein in seiner Bedeutung völlig klares Beispieldafür dar , daß Deutschland in der Verpflichtung , unter keinenUmständen zur Anwendung von Gewalt zu schreiten, bis an diedenkbar äußerste Grenze zu gehen bereit ist Was den Vertragvon Locarno angeht , so hat die deutsche Regierung nicht darangedacht ; ihn durch anderweitige Nichtangriffspakte abzuschwä¬chen. Sie hat auch die Gültigkeit dieses Vertrages niemals inZweifel gestellt. Vielmehr bat sie , als die Frage von der fran¬zösischen Regierung aufgeworfen wurde , lediglich darauf auf¬merksam gemacht, daß sich aus der künftigen Form der interna¬tionalen Zusammenarbeit möglicherweise Momente ergeben , dieeine Anpassung des Vertrages an diese Form als notwendigoder als erwünscht erscheinen lassen könnten. Es würde sich dabeiaber nach Ansicht der deutschen Regierung stets nur um juristisch¬technische Modifikationen , nicht dagegen um Modifikationen despolitischen Gehalts der Vertragsbestimmungen von Locarno ban¬deln . In diesem Zusammenhang möchte die deutsche Regierungdarauf Hinweisen, daß. wenn das Abrüstungsproblem geregeltist. auch der Zeitpunkt gekommen sein wird , mit den anderenMächten die Frage des künftigen Verhältnisses Dentschlands zumVölkerbund zu erörtern.

Die Abrüstungsverpflichtung
2. Das französische Aide-Memoire vom 14. Februar betont,daß die Vorschläge der deutschen Regierung von einer „ irrigenFeststellung" ausgingen , der Feststellung nämlich , daß eine wirk¬lich einschneidende Abrüstung zur Zeit nicht erreichbar sei . Dem¬gegenüber möchte die deutsche Regierung nochmals hervorheben,daß ihr selbstverständlich nichts erwünschter sein kann, als daßin der Abrüstungskonvention möglichst weitgehende Rüstungsbe¬schränkungen festgesetzt werden. Sie hat in ihrem Memorandumvom 19. Januar in dieser Beziehung lediglich feststellen u

müssen geglaubt , daß die hochgerüsteren Staaten in ibren bisjetzt vorliegenden Erklärungen keine Abrüstunssmabnabmen an¬genommen haben , die einschneidend genug wären , um den Aus¬gangspunkt der deutschen Vorschläge zu ändern . Insbesonderehat die französische Regierung werder in ibrem Aide-Memoirevom 1 . Januar noch in dem Aide-Memoire vom 14 . Februar
Abrüstungsmaßnahmen in Aussicht gestellt, die so bewertet wer¬den könnten, daß damit die Frage des künftigen deutschen Rü-
ftungsstandes im Sinne der Fünimächteerklärung vom 11 . De¬
zember 1932 als von selbst erledigt anzusehen wäre . Im übrigendürfte es jetzt weniger darauf ankommen, wie doch oder wre
niedrig die von den einzelnen hochgerüsteten Staaten angebo-
tenen Abrüstungsmaßnahmen ideell zu bewerten find, als viel¬
mehr darauf , sich in einer Konvention über die tatsächlichen Fol¬
gen zu verständigen , die aus der gegebenen Sachlage zu ziehen
sind.

Die Kontrollfrage
3. Auch in der Kontrollirage scheint sie Kritik , die die fran¬

zösische Regierung an den Ausführungen des deutschen Memo¬
randums vom 16. Januar übt . der Hauptsache nach aus eine«
Mißverständnis zu beruhen . Die deutsche Regierung bat für di«
Einführung der internationalen Kontrolle keine andere als die
selbstverständliche Bedingung gestellt, daß sich diese Kontrolle
für alle Länder völlig paritätisch auswirkt . Sobald man sich
über die materiellen Bestimmungen der Konvention . S. h . über
die vertragliche Festsetzung des künftigen Rüstungsstandes der
einzelnen Länder geeinigt hat , erledigt sich die Frage der Aus¬
wirkung der Kontrolle von selbst . Es bleiben alsdann nur noch
die technischen Einzelheiten der Kontrolle zu behandeln , deren
Regelung keinerlei Schwierigkeiten verursachen und deren Er¬
örterung daher besser auf ein besseres Stadium der Verhandlun¬
gen zu verschieben sein dürfte . Für den Augenblick sollte es ge¬
nügen , iestzustellen, daß die deutsche Regierung durchaus damit
einverstanden ist. wenn die Kontrolle möglichst wirksam gestaltet
wird , und wenn sie gleichzeitig mit dem Inkrafttreten der Kon¬
vention zu funktionieren beginnt.

-politische Organisationen
. « . Mit der Kontrollfrage bängt ein anderer Punkt zusammen,den die französische Regierung nach den Ausführungen ihre»

Äide-Memoire vom 14. Februar besonders in den Vordergrund
stellen zu wollen scheint . Das ist die Frage der Beurteilung der
in Deutschland bestehenden politischen Organisationen . Die deut¬
sche Regierung steht auf dem Standpunkt , daß diesen Organi¬
sationen kein militärischer Charakter beigemessen werden kan».
Die französische Regierung glaubt eine andere Auffassung oer>
treten zu sollen. Das ist eine Meinungsverschiedenheit über ekn«reine Tatfrage . Kanu es für die Vereinigung einer solche» Mei¬
nungsverschiedenheit eine« bessere « und natürlicheren Weg ge¬he« als die Anwendung des in Aussicht genommen KontroL-oerfahrens auf derartige politische Organisationen in allen Län¬dern . wie sie von der deutschen Regierung ausdrücklich ange¬nommen worden ist? Die französische Regierung glaubt hier¬gegen eimvenden zu können, daß auf diese Weise die Entschei¬dung eines wichtigen Punktes auf die Zeit nach dem Inkraft¬treten der Konvention verschoben werden würde , und daß es beider ersten Anwendung der Kontrolle zu ernsten Mißverständnis¬sen kommen müsse . Dieser Einwand ist schon deshalb gegenstands¬los , weil nach Ansicht der deutschen Regierung schon vor Unter¬zeichnung der Konvention Klarbeir darüber geschaffen werdenmuß. was unter dem militärischen Charakter von Verbänden
außerhalb des Heeres zu verstehen ist. Die deutsche Regierungwürde durchaus mit einer vertraglichen Festlegung konkreter,für alle Länder geltender Verbote einverstanden sein, die sicher¬stellen, daß Verbände außerhalb des Heeres keine militärische«Waffen und keine militärische Ausbildung erhalten , und daß sieauch sonst in keiner organisatorischen Beziehung zur Wehrmachtstehen. Außerdem kann aber die französisch« Regierung davon
überzeugt sein, daß sich Deutschland seinerseits niemals de»
Risiko aussetzen wird , nach Inkrafttreten der Konvention den be¬
gründeten Vorwurf ihrer Verletzung auf sich zu ziehen. Es ver¬
steht sich von selbst , und die französische Regierung wird nicht
bestreiten wollen, daß die deutsche Regierung für die Durchfüh¬rung der von ihr in der Konvention übernommenen Verpflich¬tungen voll einstehen, und daß sie keine Konvention unterzeich¬nen würde , deren loyale Erfüllung sie nicht gewährleisten zukönnen glaubt.

Berechnung der Perjonalstärken
Scheidet man die vorstehend erwähnten Mißverständnisse unddie damit zusammenhängenden Ausführungen des Aide-Memoirevom 14 . Februar aus , so bleiben als Kernpunkte der Meinung »-vr rschiedenheit zwischen der deutschen und der französischen Re¬gierung noch die beiden Fragen , auf die bereits im Schlubreildes deutschen Memorandums vom 19. Januar zusammenfassendhingewiesen wurde : Einmal die Frage gewisser Modalitäten,hinsichtlich der Berechnung der Personalstärken . und zweitensdie Frage des Zeitpunktes der Ausstattung der künftigen dent-

schen Armee mit Verteidigungswaffen . Zu der Frage der Per¬sonalstärken glaubt die deutsche Regierung aus dem letzten fran¬
zösischen Aide-Memoire entnehmen zu können, daß die französi¬
sche Regierung bereit ist. die im französtschen Mutterland statt»nierten Ueberseetruppeu in die Vergleichung der beiderseitigenPersonalstärkerr einzubeziehen und außerdem für alle llebersee-truvven eine vertraglich festzusetzende Höchstrabl anzunehmen.So erwünscht diese Präzisierung des französischen Standpunttes
ist, läßt sie doch die Tatsache außer Betracht , daß bei der Ver¬
gleichung der Perjonalstärken billigerweise auch diejenigen
lleberseetruvven mitberücksichtigt werden müßten , die zwar nichtim Mutterland « selbst , aber doch so stationiert find , daß sie je¬derzeit unschwer zu militärischer Verwendung in das Mutter¬land transportiert werden können. Außerdem können hierbei
auch die arisgebikdeteu Reserven nicht außer Betracht bleiben.
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Die Umwandlung der Reichswehr
Was den Zeitvunkt der Ausstattung der künftigen deutsche

Armee mit den notwendigsten Verreidigungswanen anlangt , sc
bat die französische Regierung , auch im Aide-Memoire vom 14
Februar keinerlei Grund angegeben der es rechtfertigen könnte
diesen Zeitpunkt noch um Jahre hinauszuschieben, damit die
Diskriminierung Deutschlands zu verlängern und der deutschen
Armee während der Periode der Umwandlung der Reichswehr
in ein Heer mit kurzer Dienstzeit die volle militärische Ver
wendungsiäbigkeit vorzuenthalten . Die deutsche Regierung
glaubt von einer nochmaligen Begründung ihres Standpunktes
in dieser Frage absehen zu können.

Die Vorschläge Italiens und Englands
Fm übrigen stehen aber die deutsche Regierung und die fran¬

zösische Regierung vor der Tatsache, dab die Königlich-Britische
Regierung vor mehreren Wochen mit ihren bedeutsamen Vor¬
schlägen für die Gestaltung der Abrüstungskonvention hervor¬
getreten sind. Die Vorschläge beider Regierungen bewegen sich
weitgehend in der gleichen Richtung und dürsten wesentlich zur
Klärung der Lage beigetragen haben . Sie sind deshalb von der
deutschen Regierung begrüßt worden. Sicherlich bleiben wichtige
Punkte dieser Vorschläge noch zu erörtern . Die deutsche Regie¬
rung glaubt jedoch schon jetzt sagen zu können , daß sie geeignet
find, dis Verständigung zwischen ihr und der französischen Ne¬
gierung zu erleichtern und zu beschleunigen.

Die Diskussion ist jetzt so « eit fortgeschritten, da« sich zwei
Wege abzeichuen . anf denen man zu einer Lösung gelangen kann.
Mau kann entweder eine Konvention mit kürzerer Geltungs¬
dauer . etwa von fünf Jahren , wählen , die sich mit der Limitie¬
rung der Rüstungen der hochgerüsteten Staate « auf ihre» gegen¬
wärtigen Stand begnügt , oder man kan » in die Konvention ge¬
wisse Abriiftnngsmahnahmeu der hochgerüsteten Staate « einbe-
riebe« and ihr dafür eine längere Geltungsdauer verleihen . Die
vertragliche Festsetzung des künftigen deutschen Rüstuugsstandes
würde in beiden Fällen im wesentlichen die gleiche sein müssen,
da auch bei einer Regelung der zweite» Art . wie bereits oben
hervorgehoben, nicht Mit Abrüstnugsmahuahmeu gerechnet wer¬
de« kann, die kür die Verwirklichung der deutschen Gleichberech¬
tigung von Belang wären . Daß von Deutschland nnter keinen
Umstände» « ehr ein Rüstungsstaud , wie er im Versailler Ver¬
trag keftgelegt wurde, in Betracht komme» kann, ist eine von
»klen Seiten längst anerkannte Tatsache. Von dieser Tatsache ge¬
he» » icht nur di« letzten Vorschläge der Königlich Britischen
Regierung und der Königlich-Italienische » Regierung , sondern
«»ch alle Vorschläge ans . die seit dem französischen Plan vom
14. November 1838 auf der Abrüstungskonferenz znr Diskussion
« stellt worden find . Die deutsche Regierung selbst hat sich in
den Vorschlägen, die sie zuletzt für das Rüstungsregime Deutsch-
Innds während der Dauer der erste » Abrüstuugskonveution ge¬
wacht bat, ei»e so weitgebeudr Beschränkung auferlegt , daß sie
bei dem Minimum dessen angelangt ist. was zur Anbahnung
der Sicherheit und r«r Berteidignngsmöglichkeit des Landes i«
diesem Zeitabschnitt erforderlich ist. Sie hat auf alle Angriffs-
Waffe » von vornherein verzichtet nud hat stets erklärt , daß sie
jede auch »och so weitgehende Rüstungsbeschränkung akzeptieren
würde , wenn dies auch seitens der andere« Mächte geschieht . Sie
hält auch sonst alle Voraussetzungen einer Verständigung für ge¬
geben »nd ist der Ansicht, daß es nur «och auf den Entschluß zu
dieser Verständigung ankommt.

Das mur lelMMKr Kabinett
Riga , 17 . März . Rach tagelangen Verhandlungen ist es dem

Führer des lettischen Bauernbundes , lllmanis. gelungen,
eine neue lettländische Regierung zu bilden , die sich dem Par¬
lament vorstellte. Ministerpräsident ist Ulmanis (Bauernbund ) ,
der vorläufig auch das Außenministerium übernommen dat.
Das Kabinett stützt sich aus annähernd öS bis >00 Stimmen cm
Parlament , und zwar aui 36 der lettischen bürgerlichen Par¬
teien . darunter den Bauernbund , die Christlichen und die Fort¬
schrittlichen Lettgaller und den christlichen Arbeitsblock. 15 Ab¬
geordnete der Minderheiten , darunter die 6 deutichen Abgeord¬
neten . unterstützen die neue Regierung Ulmanis durch wohl¬
wollende Neutralität . Ulmanis verlas im Parlament das Re-
gierungsvrogramm . Außenpotilisch will die Regierung alle Be¬
mühungen iortsetzen . die eine Festigung und Sicherheit der
Unabhängigkeit Lettlands zum Ziele haben Die Regierung w' ll
den Plan des baltischen Staatenbundes nach Kräften fördern,
den Frieden in Osteuropa zu sichern juchen und im Völkerbund
Mitarbeiten . Aui dem Gebiet der Wirtjchaktsvolitik will die
Regierung die Ausfuhr Lettlands fordern , um die Passivität
der Handelsbilanz auszugleichen. Die Währung soll unbedingt
stabil erhalten bleiben . Innenpolitisch solle» alle extremen po¬
litischen Richtungen bekämpft und die bestehende Staatsord¬
nung gesichert werden. Dabei tritt die Regierung durchaus iür
die vorgejchlagene Verfassungsreior « ei».

Der Führer in RSrnberl»
Nürnberg , 18. Merz . Reichskanzler Adolf Hitler stattete am

Sonntag der Stadt einen überraschenden Besuch ab. Um 13 .15
llbr trai der Führer mit seiner Begleitung mir dem Flugzeug
aus Berlin aui dem Nürnberger Flughaien ein . Der Kanzler
begab sich joiort im Kraitwagen zum Tiergactengebäude . wo in
einem der Säle die neue Novelle und Plonskizzen ausgestellt
sind . Nach dem Vortrag des Oberbürgermeisters Liebet gab der
Führer neue richtunggebende Anweisungen iür die zukünftige
Ausgestaltung des Geländes . Nach einer kurzen Raft im „Deut¬
schen Hoi " setzte der Führer kurz vor 18 Uhr die Fahrt im Kraft¬
wagen nach München iort.

Polsterung der driuen Wageuklaffe
Berlin , 17 . März . Um der notleidende» Industrie einen wei

terrn Arbeitsauitrag zukommen zu lasten und um damit gleich¬
zeitig den vielfachen Wünschen der Reisenden nach Erhöhung
der Bequemlichkeit nachzulommen. bat sich die Deutsche Reichs-
bahngrsellschaft entschlossen , die Sitze in der dritte » Wagenkkvste
»olstern z« lasse». Für die Polsterung find zunächst die D-3 «g-
Wagen und die vierachsigen stählern «« Eilzngwaae « oorsejedeu.
snrner die Triebwagen , soweit sie «icht i« Stabt - n«d Vorort-

erkehr i» Berlin . Hamburg -Altona und Stuttgart verwendet
werden. Noch im Jahre 1S34 sollen die Sitze dritter Klage in
de» seit Beginn des Jahres 1919 gelieferten D-Zug-Wagen ge»
oolftert werden. Die Polsterung soll in der Weise geschehen , daß
die Sitze eine Polsterung unter Verwendung der Regelfeder»
und die Rückenlehnen «ine Filzauflag « mir Plüschbezug erbal-
IE«,

Neues vom Lose
416 666 besuchten die Automobil -Ausstellung

Berlin , 19 . März . Die Internationale Automobil - und
Motorrad-Ausstellung 1934 wurde am Sonntagabend ge¬
schlossen . Desgleichen mocht auch die grosse Berliner Was¬
sersportausstellung ihre Pforten zu . Beide Ausstellungen
am Kaiserdamm haben eine Rekordzahl von Besuchern auf¬
zuweisen . Die Automobil- und Motorrad-Ausstellung
wurde von insgesamt 410 000 und die Wassersportausstel¬
lung von 65 000 Personen besucht . Nach den Angaben der
Standinhaber dürfte der Umfang der Aufträge den der
vorjährigen Ausstellung rund um 60 Prozent übertreffen.

Stabschef Rohm vor der SA . und SS . des Ruhrgebkets
Essen, 18. März . Zur Begrüßung des Stabschefs Rohm wareu

am Samstag auf dem weiten Gelände des Flughafens Essen-
Mülheim 69 000 Mann der SA . und SS des Rubrgebieis und
vom Niederrbein aufmarschiert . Der Stabschef rill zuerst die
Front der Stürme ab und hielt sodann eine Rede.

Explosion in einer französischen Alkoholbrennerei
Paris , 18 . März . Eine Alkoholfabrik in Cbambon ist Sams¬

tag nacht von einer schweren Explosion beimgesucht wurden . Es
find etwa 30 Personen zu Schaden gekommen. 2 Tote und 1
Verletzte wurden festgestellt. Die Gewalt der Explosion war so
stark, daß das Dach des Hauptgebäudes abgehoben und die Trüm¬
mer über 100 Meter weit geschleudert wurden.

Grausames Spiel des Schicksals mit Schiffbrüchigen
Dublin , 17. März . Ein englisches Tankschiff entdeckte am Frei¬

lag abend auf der Höhe des irischen Hafens Queenstown ein
Rettungsboot , in dem sich die zwölfköpfige Besatzung eines ge¬
sunkenen belgischen Dampsers befand. Als das Tankschiff bei¬
drehte und Strickleitern heruntergelassen wurden , legten sich die
Schiffbrüchigen alle über eine Seite des Bootes und brachten
es zum Kentern . Infolge der Dunkelheit und der ausserordent¬
lich stürmischen See konnten nur fünf Mann gerettet werden.
Die anderen sieben ertranken , unter ihnen befand sich auch der
Kapitän des belgischen Schisses.

Aus Stadt md Land
Altensteig , den 19 . März 1934.

Der gestrige Konfirmations -Sonntag brachte überall
einen lebhafteren Verkehr , obwohl die Witterung ausser¬
ordentlich launenhaft war und Sturm , Regen und Schnee¬
fall sich abwechfelben . In der Stadtkirche , die wieder sehr
schön geschmückt war, wurden hier 35 Konfirmanden in
feierlicher Handlung eingejegnet. Den Gottesdienst ver¬
schönte der „Liederkranz " mit dem Vortrag des Chorals
„Ich halte treulich still "

. Der abends hier abgehende Zug
wies einen außerordentlich grossen Verkehr auf, wobei die
Konfirmanden und ihre Angehörigen die Gäste zur Bahn
begleiteten.

Die Schulen am 21. März . Der Kultnrinister hat für
den 21 . März eine Feierstunde in den Schulen an¬
geordnet. Der Kultminister ordnete an, dass sich in allen
Schulen die Schüler und Schülerinnen mit ihren Lehrern
um 10 .45 Uhr zu versammeln haben . Der Schulleiter oder
ein von ihm bestimmter Lehrer hat in einer kurzen An¬
sprache auf den Sinn des Tages hinzuweisen und die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung der Arbeitsschlacht zu schildern.
Von 11—11 .50 Uhr hören dann Schüler und Schülerinnen
mit ihren Lehrern zusammen die Uebertragung aus Mün¬
chen , wo bekanntlich vom Führer der Großkampftag der
Arbeitsschlacht 1934 eingeleitet wird.

Arbeitsdienst . Vom Meldeamt für den Arbeitsdienst
Calw wird uns mitgeteilt : Am 16 . März fand eine Erup-
pentagung unter Leitung des Gauarbeitsführers Pg . Alfr.
Müller in Nagold statt. Als wichtigster Punkt aus der
Tagung, über die eingehend berichtet wird, ist herauszuhe¬
ben , daß in absehbarer Zeit die Verpflichtungszeit der Ar¬
beitsdienstwilligen zur Erlangung eines Arbeitspasses von
sechs auf zwölf Monate verlängert wird . Diejeni¬
gen Arbeitsdienstwilligen , die sich jetzt noch melden , brau¬
chen sich nur auf 6 Monate verpflichten und haben gegen¬
über den sich später Meldenden einen erheblichen Vorteil
bei der Erlangung des Arbeitspasses. Besonders zu er¬
wähnen ist , daß in Kürze Jugendliche von 17—25 Jahren
ohne den Besitz eines Arbeilspasses überhaupt keine
Beschäftigungerhalten werden. Zur Beschäftigung der Ar-
Leitskameraden , die bereits 12 Monate und länger Ehren¬
dienst im Arbeitslager geleistet haben , werden mit Ein¬
vernehmen der Arbeitgeber Jugendliche, die bisher in Be¬
schäftigung stehen, ohne den Arbeitsdienst durchlaufen zu
haben , in den Arbeitsdienst überführt und dafür Arbeits¬
dienstwillige mit längerer Arbeitsdienstzeit eingestellt. Die
Organisation des Arbeitsdank hat sich zur Aufgabe gesetzt,
Arbeitsdienstwillige mit zwölfmonatlicher Dienstzeit je
nach Berufseignung beim Ausscheiden in feste Berufsstel¬
len zu bringen. Zu beachten ist noch , daß Anmeldun-
genzumArbeitsdienst beim Melde amtCalw,
Badstr. 41 , Werktags außer Samstag von 8—12 Uhr
unter Vorlage eines Leumundszeugnisses , Per¬
sonalausweises und bei Minderjährigen
mit schriftlicher Einwilligung des Er¬
ziehungsberechtigten und unter Vorbereitung zur
ärztlichen Untersuchung zu erfolgen haben.

Gedenkfeier für Eottlieb Daimler . Der 100 . Geburts¬
tag von Eottlieb Daimler gab auch dem Deutschen Auto¬
mobilklub , Ortsgruppe Nagoldtal , Veranlassung, dem Pio¬
nier des deutschen Automobilwesens in einer öffentlichen

Feier zu gedenken . Im Saal des Gasthofs z . „Schwanen",wo die Gedenkfeier stattfand, war neben der Club-
Standarte ein geschmücktes Bild des Erfinders angebrachtund , nachdem eine Abteilung der hiesigen Stadtkapelle zur
Einleitung zwei Märsche gespielt hatte, betrat Hauptlehrer
Nothwang als Clubführer das geschmückte Rednerpult,
um in seinen Ausführungen ein getreues Bild des bedeu¬
tenden Mannes zu zeichnen, dessen Erfindung bahnbrechend
für das ganze Verkehrswesen der Welt werden sollte. Seine
Gedächtnisrede klang aus in der Aufforderung an die An¬
wesenden , sich zur genialen Erfindung Eottlieb Daimlers
zu bekennen . Der Redner kam dann auf die Aufgaben zu
sprechen, die der Deutsche Automobilklub zu erfüllen hat, u.
die in der Erhaltung der Gesundheit und des Lebens von
Fahrer und Nichtfahrer zu erblicken sind. Es sei nötig, daß
dabei alle Kraftfahrer und Nichtkraftfahrer mithelfen, um
eine große Volksgemeinschaft zu bilden. Der Nichtfahrer
dürfe in dem Autoverkehr nicht eine Quelle des Anstoßes
erblicken, sondern müsse sich so verhalten, wie es im In¬
teresse eines reibungslosen und gefahrlosen Verkehrs gebo¬
ten sei . Es sei leioige Tatsache, daß viele Nichtfahrer trotz
der gewaltigen Motorisierung des Verkehr glauben, nur
die Kraftfahrer hätten Rücksicht auf den Verkehr zu nehmen.
Es gebe hier nur eine Parole und zwargegen-
s eit igeRücksichtn ahme. Es gelte auch, der Jugend
die Augen über die Gefahren, die auf der Straße drohen,
zu öffnen. Am Schlüsse seiner Ausführungen bat der Red¬
ner alle , in diesem Sinne mitzuarbeiten zum Wohl und
Segen unseres Volkes. Rechnungsrat Vollmer, der als
Vertreter des Oberamts anwesend war , sprach ebenfalls
über den Kraftfahrverkehr, wandte sich an die Kraftfahrer,
aber auch an alle Fußgänger, Reiter und Fuhrwerke und
forderte auf , alles zu verhüten, was zum eigenen Schaden
oder zum Schaden anderer führen könnte . Im letzten Jahr
seien 137 Anzeigen beim Oberamt eingegangen, wovon
35 Kraftfahrer abgerügt und 12 bestraft wurden. In
70 Fällen sei das Verfahren eingestellt worden und 20 Fälle
seien entweder an die Staatsanwaltschaft oder an das
Finanzamt weitergegeben worden. Im ganzen konstatierte
der Redner, daß angesichts des bedeutenden Autoverkehrs
die Unfälle verhältnismäßig gering seien . Der ftellvertr.
Standartenführer Walter Koch - Nagold betonte, daß
man sich heute das Wirtschaftsleben nicht mehr vorstellen
könne ohne die gewaltige Erfindung Eottlieb Daimlers , der
wie Graf Zeppelin, als genialer schwäbischer Erfinder
bahnbrechend gewesen sei . Von den alten großen Deutsche«
könne man lernen, wie man es zu machen habe , dem Wirt¬
schaftsleben Auftrieb zu geben . Nicht vergessen dürfe man
aber den größten Deutschen , Adolf Hitler, der auch dem
Kraftfahrwesen so großes Verständnis entgegenbringe. Die
Ausführungen des Redners klangen aus in einem drei¬
fachen „Heil" auf den Führer. Das „Deutschland "- und
„Horst Wessel "-Lied bildeten den Abschluß der schlichten
aber eindrucksvollen Gedenkfeier.

Das Winterhilfswerk im Kreis Nagold . Mit dem Monat
März finden die Sammlungen für das WHW . ihren Abschluß.
Allgemein ist die Eebefreudigkeit aller Kreisangehörigen anzu¬
erkennen . Die Spenden haben nicht nur nicht nachgelassen, son¬
dern sino im Februar und März etwas angewachsen. Dies zeugt
von einem erfreulichen Opfersinn , der auch bei den künftige«
Opfern für die NS .-Volkswohlfahrt zweifellos nicht Nachlassen
wird . Von der Landesführung des WHW . wurden der Kreis-
sührung folgendeS penden zugeteilt : 20 Ztr . Käse, 10 Ztr.
Zucker , 2 Sack und 400 Pakete Malzkaffes und 20 Ztr . Grünkern.
Diese Spenden sind restlos ausgegeben worden . Eine größere
Menge Texilwaren , die uns die Zentralleitung für Wohltätig¬
keit in Stuttgart zukommen ließ , konnte den notleidenden Volks¬
genossen verabreicht werden . Heute sind uns noch 500 Büchsen
Fleifchkonserven zugegangen , die in den nächsten Tagen verteilt
werden . Das Sammelergebnis im Kreis Nagold ist
folgendes : Vom Eintopfgericht 5440 Mark , aus allgemeinen
Sammlungen rund 5400 Mark . Besonders erfreulich waren die
reichlichen Naturalspenden der Bauernschaft : 435 Ztr . Frucht
und Mehl und rund 1000 Ztr . Kartoffeln , neben Eiern , Gemüse,
sonstigen Lebensmitteln und etwas Brennholz . Aus den Geld¬
spenden wurden beschafft und abgegeben 500 Paar Arbeitsstie¬
fel . Weitere Ausschüttungen erfolgen demnächst. Ferner sind
ausgegeben worden : 10 920 Kohlenkarten ä 1 Ztr ., 4238 Le¬
bensmittelgutscheine ä 1 Mark , 7500 Bedarfsdeckungsscheine
ä 1 Mark , ganz abgesehen von den ausgegeben FettoerbM --
gungsfcheinen von monatlich 1000 Stück, die nicht zum WHW.
zählen . So war es uns möglich, auch im Kreis Nagold de«
Kampf gegen Hunger und Kälte erfolgreich durchzuführen und
bei manchem Volksgenossen die Notlage spürbar zu lindern . Allen
Spendern sei auch an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt.

Haiterbach , 19 . März. (Kraftpostverkehr .) Die Ar¬
beiterfahrten Nagol d—H niterbach werden ab
heute Montag , den 19 . März 1934 , eingestellt.

Freudenstadt , 17 . März . Die Kreisamtsleitung der
NS . - Hago macht bekannt : Der Reichshandwerkssührer Pg.
Schmidt, MdR . , Wiesbaden , spricht am 15 . April im Hofe
der Rotebühlkaserne in Stuttgart zu den gesamten Hand¬
werkern aus Württemberg und Baden . Die gestern aus diesem
Anlaß von der NS .-Hago -Amtsleitung einberufene Obermeister-
verfammlung hat einstimmig beschlossen , daß sämtliche Innungen
aus dem Kreis Frendenstadt geschlossen an dieser wichtigen Kund¬
gebung teilnehmen . Eine 75prozentige Fahrpreisermäßigung ist
zugesichert . Entschuldigungen werden nur in ganz dringende«
Fällen angenommen und müssen solche bis spätestens Mittwoch,
21 . März , bei den betreffenden Obermeistern eingegangen sein-

Calw , 17 . März . Die Schlußprüfung an der Land-
wirtschastsschule findet am Donnerstag, den 22 . ds.
Mts ., vormittags 9 .30 Uhr , in den Räumen der Landwirtfchafts-
schule statt . Zur Teilnahme an der Prüfung sind die Angehöri¬
gen der Schüler und die Freunde der Schule eingeladen.

Calw , 17 . März . (Von der Kreisbauernschaft Calw .) Am
kommenden Dienstag , den 20 . März 1934 , findet nachmittags
2 .30 Uhr in der Georg -Vaumann -Reithalle inCalw durch Hm-
Inspektor Franck aus Dresden , einem alten Pferdesreund und
Pferdekenner , eine praktische Vorführung über „Behandlung
bösartiger und verdorbener Pferde" statt , wozu
die Bauern und sonstige Interessenten eingeladen sind . Herr
Franck wird die ihm vorgeführten , verdorbenen und bösartige»
Pferde nach seinem bewährten System wieder vollwertig und
brauchbar machen. Die Besitzer von solchen Pferden werden anf-
gefordert , dieselben zu dieser Veranstaltung zu bringen . Die
Behandlung dieser Pferde ist kostenlos. Eintrittspreis zu den
Vorführungen 1 RM . pro Person . Auch im Interesse des neuen,
sehr verschärften Tierschutzgesetzes ist es für jeden Bauern nötig,
diese Vorführungen zu besuchen , um sich vor Vergehen gegen
dieses Gesetz zu schützen.



Rr. 66 „Sch« »»rw8N»«r Toasszeitun« Seil« ,

Ealw , 17 . März . (Von der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Lalw . 1 Diejenigen freiwilligen Mitglieder , welche noch mit
Beiträgen für das Zahr 1933 im Rückstand sind , werden von der
Geichästsleitung darauf aufmerksam gemacht, daß die Mitglied-
lckait gemäß 8 314 RVO . erlischt, wenn die restlichen Beitrage
llicht bis zum 25. ds . Mts . bezahlt sind.

Herrenalb , 17 . März . Als Nachfolger für Aktuar Kieß¬
ling , der bekanntlich Bürgermeister von Wildbad wurde,
i t Verwaltungspraktikant Zenth bestimmt worden , nach¬
dem das Innenministerium gegen die Anstellung keine Ein¬
wendungen erhoben 'hat.

Mil km Dorf . 17 . März . (Brand .) Samstag morgen
geriet in einem Bankgebäude in Weil im Dorf der Dach¬
stuhl in Brand . Als die Feuerwehr eintraf — es eilten die

freiwillige Feuerwehr Weil im Dorf und die Feuerwache 3
der Stuttgarter Berufsfeuerwehr zur Brandstelle — war
bereits der ganze Dachstuhl vom Feuer erfaßt . Nach einer
halben Stunde war die Feuerwehr Herr der Lage . Nach ei¬
ner weiteren halben Stunde war der Brand gelöscht. Der
Schaden , den der Brand verursachte , beläuft sich auf etwa
3000 bis 4000 RM.

Rottenbnrg . 18 . März . (Erdbeben .) Am Samstag

morgen gegen 3 .15 Uhr wurde ein kurzer , aber kräftiger
Erdstoß in verschiedenen Teilen der Stadt sestgestellt . Der

Stoß war stellenweise so stark , daß Häuser erzitterten und

schlafende Personen aufgeweckt wurden . Irgend welche
Schäden sind bis jetzt nicht festgestellt wordne.

Sulgen , OA . Oberndorf . 17 . März . (Vereinigung .)
Die Vereinigung der beiden Gemeinden Sulgen und Saul-
gau wurde in einer gemeinschaftlichen Sitzung einstimmig
beschlossen. Sulgen ist nun die viertgrößte Gemeinde im
Oberamt Oberndorf geworden.

Ebingen , 17 . März . (V e r k e h r s u n f a l l .) Am Don¬
nerstag abend wurde der 77 Jahre alte Wilhelm Schnei¬
der beim Ueberschreiten der Straße von einem Personen¬
auto erfaßt und zu Boden geschleudert . Schneider hat dabei
«inen Rippenbruch und innere Verletzungen davongetra-
MtzK.

Stuttgart . 17 . März . (Eralsfeier im Staats-
ckheater . ) Die WUrtt . Staatstheater veranstalten am
Palmsonntag , den 25 . März vormittags 11 Uhr im Großen
Haus eine „österliche Gralsfeier " mit Richard Wagner.

Die evang . Kirche für das Winterhilfs¬
merk. Vom Evang . Oberkirchenrat wurden 21000 RM.
als Ertrag eines Kirchenopsers an die Landessührung des
Winterhilfswerks überwiesen.

Spende der württ . Eisenbahner. Die Rerchs-
bahnbediensteten im Bereich der Neichsbahndirektion Stutt¬
gart haben im Monat Februar 1934 als freiwillige Spende
zur Förderung der nationalen Arbeit 39 720 RM . und als
Spende für das Winterhilfswerk 28964 NM , zusammen
68 684 RM . aufgebracht.

Eröffnung der Ausstellung „ Die Ka¬
mera " . Die Eröffnung der Ausstellung „Die Kamera"
für Photographie , Druck und Reproduktion , Stuttgart 1934,
findet am Samstag . 24 . März 1934 , vormittags in der Em¬
pfangshalle dtt Ausstellung in der Gewerbehalle statt.

Affaltrach , OA . Heilbronn , 17 . März . (F i s ch st e r b e n .)
Der Fischbestand des Michelbaches wurde vollständig ver¬
nichtet . Beim Abladen eines Karbolineumfasses in Eschenau
wurde dieses beschädigt , wobei sich die Flüssigkeit in den
Michelbach ergoß.

Dorfmerkingen » OA . Neresheim , 17. März . (Bau Un¬
fall . ) Bei Bauarbeiten ereignete sich ein schwerer Un¬
glücksfall . Landwirt Anton Staudenm - ' or war beim Ab¬
bruch einer Eiebelmauer behilflich , all . ore Decke eines Zim¬
mers herunterbrach und ihn unter sich begrub . Der Mann
wurde schwer verletzt.

Vom Nies , 17 . März . (Tödlich überfahren .) In
Harburg hatte sich der 11jährige Sohn des Gastwirts und
Metzgermeisters Schmitt in einem Bremserhäuschen der
Kornhammerschen Zugmaschine niedergelassen . Plötzlich fiel
der Knabe auf das Gleis und die Räder des schweren Wa¬
gens gingen ihm über beide Beine . Am andern Morgen rst
der Knabe seinen schweren Verletzungen erlegen.

Vom bayerischen Allgäu , 17 . März . (Tragisches
Ende .) Auf ganz eigenartige Weise kam der 15 Jahre
alte Sohn des Vrauereibesitzers Beck in Reutte ums Leben.
Er wollte ein selbstgefertigtes Flugzeugmodell im Sudhaus
an einer Schnur zum Trocknen aufhängen , glitt jedoch aus
und blieb mit dem Hals in der Schnur so unglücklich Han-
Zen , daß er erdrosselt wurde.

Aus Baden
Schönau i. W„ IS. März . (Schlageters Vater 80 Jahre alt .)

Der Vater Albert Leo Schlageters , Herr ZosephSchlage-
ter. feiert am 21 . März seinen 80 . Geburtstag. Tag
für Tag geht der 80jährige Greis noch seiner gewohnten Arbeit
nach, und bei den nationalen Feiern in Schönau hat er bis jetzt
nie gefehlt . Im letzten Jahre nahm er auch trotz seines hohen
Alters an der Gedenkfeier für feinen Sohn auf der Golzheimer
Heide teil , ebenso an der Aufführung des Schlageter -Dramas in
Karlsruhe.

Karlsruhe » 18. März . (Schutzhaft .) Der Hauptlehrer
Karl Oßwald -Durmersheim wurde auf Veranlassung des
Geheimen Staatspolizeiamts wegen staatsfeindlicher Aeuße-
rungen und Beleidigung des Reichskanzlers in Schutzhaft
genommen.

s Bruchsal , 18. März . (Arbeit an der Reichs¬
autobahn .) In der Fortsetzung der Reichsautobahnlinie
von Mannheim —Heidelberg wurden auch die Vorarbeiten
für die Straße in der Lußhardt begonnen . Von Kronau
und Weiher sind etwa 300 Mann beschäftigt , den Wald für
die Autobahnstraße auf einer Breite von 30 Meter zu fäl¬
len.

Freiburg , 18. März . (Elektrifizierung . ) Die
Reichsbahndirektion Karlsruhe gibt bekannt , daß im Bau¬
programm des Jahres 1934 für die Elektrifizierung der
Höllentalbahn 1500 000 RM . und für die Dreiseenbahn
240 000 RM . vorgesehen sind.

Freiburg » 18 . März . (Verkehrsunfall .) Am Frei¬
tag fuhr ein Motorradfahrer auf der Straße nach St . Ge¬
orgen einen Mann an , der einen Handkarren vor sich her¬
schob . Beide Personen wurden mit schweren Verletzungen
in die chirurgische Klinik nach Freiburg eingeliefert.

Vom Hochschwarzwald . 18 . März . M e u s ch n e e f ä l l e .)
Aus dem Hochkamm des Schwarzwaldes fällt seit mehr als
50 Stunden fast ohne Unterbrechung Schnee bei leichtem
Frost . Feldberg , Belchen und Herzogenhorn melden die
höchsten Schneehöhen des ganzen Winters . Auf dem 1500
Meter -Gipfel des Feldberges verzeichnet der Turmwart
eine totale Schneehöhe von 1 Meter , an den Skihalden
zwischen Turm und Feldbergerhof erreicht die Schneelage
eine Mächtigkeit von etwa 150 Zentimeter.

Letzte Nachrichten
Wilhelm Meyer -Förster gestorben

Berlin , 19 . März . Wilhelm Meyer -Förster , der Dichter
von „Alt Heidelberg "

, ist am Samstag im Alter von
72 Jahren nach langem schweren Leiden gestorben . „Alt
Heidelberg " ist das Theaterstück der Weltliteratur , das den
größten Bühnenerfolg aller Zeiten errungen hat . Es ist
in fast sämtliche Sprachen der Welt übersetzt worden.
Gegenwärtig läuft es in südafrikanischer Sprache in Io-
hannisburg und in japanischer Sprache in Tokio . Auch in
Paris ist es im letzten Winter mehrere Wochen hindurch
gegeben worden . Die Einäscherung des verstorbenen Dich¬
ters findet am Dienstag in Wilmersdorf statt.

4000 Leinenwebstühle sollen vernichtet werden
Paris , 18 . März . Der „Petit Parisien " veröffentlicht

eine Meldung aus Lille , wonach der Verband der dortigen
Besitzer von Leinenwebereien beschlossen habe , um der Ab¬
satzkrise vorzubeugen , eine Reihe von Betrieben stillzu¬
legen und etwa 4000 Mebstllhle zur Unbrauchbarmachung
anzukaufen.

Feuer in einem japanischen Krankenhaus — 41 Tote

Peking , 18 . März . Nach einer Meldung aus Tschifu ist
in Chailin , in der Nähe von Tschifu , ein Großfeuer in
einem Krankenhaus ausgebrochen . Nach den bisherigen
polizeilichen Mitteilungen sollen 41 Menschen ums Leben
gekommen sein . Das zweistöckige Gebäude bestand ganz
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Haut sind die Folgen unseres

- o . . .. ^ - wechselvollenWetters, aber auch
-in Zeichen dasur, daß die Haut sich selbst nicht gegen Wetterschaden
schützen kann. Reiben Sie darum vor dem Ausgehen regelmäßig Hände
und Gesicht mit Leokrem ein. Leokrem erhält die Haut nicht nur bek
jedem Wetter zart und geschmeidig — was ihn so wertvoll macht, ist
sein Gehalt an Sonnenvitamin und Lecithin. Dosen schon von 22 Pka.
ab in allen Chlorodont-Verkaufsstellen erhältlich.

Bekanntmachung «»
der NSDAP.
NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig

Die Kreisleitung der NSDAP , in Nagold hat seit einiger
Zeit einen „Opferring " ins Leben gerufen . Dieser Opserring
soll alle die Volksgenossen zufammensassen , die bereit sind, nicht
nur mit Worten , sondern durch Taten , durch Opfern eines
monatlichen Beitrags von beliebiger Höhe, ihre nationalsozia¬
listische Gesinnung zu beweisen . In den nächsten Tagen werden
die Blockwarte und Stützpunktleiter diejenigen Volksgenosse»
aufsuchen, von denen angenommen werden kann , daß ein Bei¬
tritt zum Opserring ihrer Gesinnung entspricht und es für ihre»
Geldbeutel keine Unmöglichkeit bedeutet , den Beitrag zu bezah¬
len . Falls jemand übergangen worden wäre , so kann ja bei der
Ortsgruppenleitung oder bei den Blockwarten der Beitritt jeder¬
zeit angemeldet werden . Parteigenossen und SA .-Männer kom¬
men nicht als Mitglieder des Opferrings in Betracht.

Der stellv. Ortsgruppeulelter.
NS .-Frauenschast , Ortsgruppe Altenfteig

Der heutige Pflichtabend mutz infolge eines Vortrags , ver¬
bunden mit Lichtbildern im unteren Schulhaus (Schulzimmer
Herrn Studienrat Hole) stattfinden . Pünktliches und zahlreiches
Erscheinen ist selbstverständlich.

Johanna Rasp.

An die BdM .- und ZM .-FLHrerinnen des Rings Nagold
Vetr . Ringtagung . Die für März angesetzte Ringtagung fin¬

det am 25 . d . M . in Nagold im alten Postamt statt . Beginn
morgens 9 Uhr , Schluß gegen 5 Uhr . Teilzunehmen haben:
Sämtliche BdM .-Führerinnen und JM .-Führerinnen , sowie die
Referentinnen für Presse, Sport und Kaffe. Die Standort - und
Gruppenkafsiererinnen haben ihre Kassenbücher sowie den Orts¬
gruppenstempel mitzubringen . Kleidung neues Dienstkleid.

Rösle Baum »««.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen >
Kreis Calw

Ich mache heute schon darauf aufmerksam , daß am 8. April
in Calw im „Badischen Hof" ein Kreiskongrcß stattfindct , an dem
sämtliche Parteigenoffen des Kreises teilzunehmen haben . Weiter¬
hin sind für jede Organisation Sondertagungen vorgesehen.

Der Kreisleiter.
Ring Calw

Die Obergauleitung gibt soeben bekannt , daß über Ostern ei«
Ski -Kurs im Walsertal stattfindet . Dauer vom 29 . März bis
4 . April . Unterbringung und Verpflegung in Skihütten . Ge¬
samtkosten einschließlich Fahrt ab Stuttgart höchstens 25 RM.
Die Anmeldung mutz bis spätestens 20 . März bei der Obergau¬
leitung sein. Wendet euch wegen näherer Auskunft sofort an
eure Eruppenfllhrerinnen.

Die Ring - «ad Unterganführeri «.

aus Holz . Der Brand soll auf Unvorsichtigkeit zurückzu¬
führen fein.

Schwerer Kraftwagenunfall einer Fußballmannschaft
4 Schwer -, 18 Leichtverletzte

Nürnberg , 18 . März . Am Sonntagvormittag ereignete
sich bei Eltmann (Main ) ein schwerer Kraftwagenunfall.
Ein Autobus , der die Mannschaft des Fußballklubs
Schweinfurt zum Wettspiel nach Bayreuth bringen sollte,
stürzte die Böschung hinab und überschlug sich . Von den
29 Insasien des Wagens wurden 4 schwer und 16 leichter
verletzt.

Erstorben
Bösingen : Christian Rothfuß, Händler, 63 Jahre alt.
Esslingen: Marie Hartmann , Tochter des I . Hartmann.

21 Jahre alt.
Rotensol: Jakob Kull, Rottenführer a. D ., 71 I . alt.
Bad Liebenzell: Frau Sidonie Weiß (Erholungsheim

Urach-Nürtingen) .
Freudenftadt: Karl Wirth , Küfer, 53 Jahre alt.

Wetter für Dienstag
Die Wirbeltätigkeit im Norden besteht fort , sodaß für

Dienstag nur zeitweilig aufheiterndes , immer noch unbe¬
ständiges Wetter zu erwarten ist.

Hauptfchristleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Gust. Wohnlich.
Dunk unü Bering : W . Nieker jche Buchvcuckeret , Alteiisreig

Altensteig . D .-A . 1 . 2 . 34 : 2100.

Amtliche Bekanntmachungen j
Arbeitsdienst s

Noch immer wirb die Wahrnehmung gemacht, daß junge j
Leute , ohne den vom freiwilligen Arbeitsdienst ausgestellten
Arbeitspaß zu besitzen , in Arbeit kommen. Diese Tatsache ist ein I
Beweis dafür , daß viele Arbeitgeber den hohen Sinn dieses Ar - f
beitspaffes noch nicht würdigen . Im freiwillige » Arbeitsdienst I
ist zunächst die Arbeitsstätte für alle jungen Menschen unter s
25 Jahren . Erst , wenn sie durch die Schule des echten Volks¬
dienstes und echter Kameradschaft hindurchgegangcn sind , soll >
ihnen ihr ständiger Arbeitsplatz werden . Wer aber aus egoisti- j
scheu Gründen in seiner Jugend glaubt , auf die Volksdienstschule

'
des Arbeitsdienstes verzichten zu sollen, der stellt sich bewußt
außerhalb der Front seiner Jugend - und Volksgenossen und hat ,
daher späterhin auch kein Anrecht darauf , in die Front der Ar¬
beit «ungegliedert zu werden . Nur wer seine Pflicht dem Staat !
und der Volksgemeinschaft gegenüber erfüllt , hat ein Recht aus ,
Hilfe in der Not .

'
s

Daher ergeht die Mahnung an alle Unternehmer , Leute , die
nach ihrem Alter freiwilligen Arbeitsdienst leisten konnten und
trotzdem einen Arbeitspaß nicht besitzen , grundsätzlich nicht ein- j
zustellen . An die Jugend , die zur Zeit in Arbeit ist , bisher aber j
noch nicht im Arbeitsdienst war , ergeht in ihrem eigenen In - !
Presse der dringende Aufruf , alsbald sich zur Ableistung ihrer !
Ehrenpflicht in die Reihen des Arbeitsdienstes einzugliedcrn !
und dadurch den Kameraden , die ihre Arbeitsdienstzcit abgelei¬
stet haben und den Ehrenpaß der Arbeit besitzen , Platz zu machen.

Nagold , den 13 . März 1934.
Oberamt : N agel AB . l

Wernicht wirbt» verLirbl ! i

PergowkNt. Pcpier ^
für Auibip « ckungen

P « rgawknt-Därme !
für Hausschlachiungcn f

Ltsch- Dauast-Popier s
für Gosihöje j

sowie s

Einwickelpapier !
für Wui st urd I I«sichwaren ^

empfählt die i

DuchhaidlMSLook!
Verkaufe 20 Zentner

Mc - iirch Muhe»
tausche auch gegen Brenn¬
holz.

Wer sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Alter steig

He« vnd
Okhmd

(Bergfuttei ) , hat zu verkaufen
Fr . Schex zum „Löwen"

isintsüvi 'gei' rilüge
tlie 6erate äe8 jk0? l8LlwMlIel »eN L.SMlUttl'WS.
8eit Zakrrekliten beiväftrt unc! anerkannt.
Vorlatirun§ unverdinsilick jefier ^eit.

Allein verkauf:

HSrl üllNISr . kisoaimiminas. KNSNSlSlg
(Paul Leck) am lAarkt.



A-tte 4 „Tch« »rr» iusei ^ «Kr-szeit »,, Rr. 6K

sMp ais oi »su>

empfehle ick xu billigsten Preise«

kertiZe ketten . Dämmte
kett - und keibwäscke
^ l5Ltl >V35etl6 in bekanntguten (Zuaktäten
I^eue UoH- und 8teppdecken
Moderne VorkänZe
käuter8toffe und kettvorla ^en
vie neuesten krautkleiderstokke
sovie eine grobe ^usvaki
Kr3ut8ck leier und Kränre

tA/ -.
«r»It an«- isoooo

>G 8 rucklsi 6 sn 6 s Gl
trsxen üss seit rnekr »Is 20 reliren erprobte

Lvrsnrdsncß O » ? 542 s?
Lein 6ummtden <i , okne kecter , okne Sctisnkelriemen, trotKiew
«inbeüinLt ruveriSssix. — WssenINcti kersdLesetrte Preise.

Mein Venreter ist lrostenio» ru sprecken isucb klir prsuee
«roli liinlier) io:

am vienstsg , 2V. tNLrx
ia -VIten8teigim038tko ! „ Orüner8sum ° von I —3Ukr

Oer Nrlinver unN slieinige Hersteller:

ttvrmsnn Spranr , LZntsrkoekvn »°r«»»

v ?sittse «eeme
4 uncl 6 eckig

Sosnn Mia » masapsme - Unsinnen

empkieklt billigst
Urvoar rur I, ». . In » , kogsii ose«

acmungr avnilmg!
Auf zum Jahrmarkt am Dienstag nach Altensteig!
Wenn Sie preiswert kaufen und große Auswahl in allen Artikeln
finden wollen, dann besuchen Sie mein reich sortiertes Lager in:

Herren -» Burschen - , Knaben- und Kinderanzuge, einzelne Hosen
und Westen für Sonntag und Werktag, Lodenjuppen, Sommer-
juppen , blaue Arbeitsanzüge, groß. Post. Kommunion- u. Kon-
firmandenanzüge zu billigsten Preisen u. noch versch. Artikel.
Niemand versäume diese günstige Gelegenheit!
— Mein Stand ist mit Firma versehen ! —

sanAHen. Sonnsmepmsrn . r . nieiasnnsiie

k?snr Mülle?
blascknerei u. Installationssesc ' Lkt , b . Postamt , 1» . 310

« « ksrttigung ssinkl . Ssu « ss « i,nsr - » r>,s » sn in
«orgkSltlgsr Luskükrung , upsuisli verisekun-
gsn suu Kupksr , Linie unett vsruinirtsn viscirsn,

u» « ie Aksnei - unei <iisi » e >v « r >r>si «iungsn.

SiitLurirutusnisgen sus Kupfer.
LSintiiclie Krdsiisn ru msvigsn Preisen.

Auf , morgen zum Jahrmarkt nach Altensteig!
Bude 400 Bude 400

Unerhört billige Kurzwaren , große Auswahl!
Nur einige Beispiele:

1 St . Fingerhut 2 ^ , 1 St . Topfreiniger 5 24 St . Perlmutter-
kuöpfe 5 100 St . Reisnägel 8 12 St . Patentknöpse
8 ^j , 38 Hosenknöpfe 8 3 Paket Haarnadeln 8 ^j , 24 Sicher¬
heitsnadeln 10 200 Stecknadeln 10 100 Stecknadeln mit
Glas 18 1 Teeseiher 18 ^j , 1 Muskatreiber 18 1 Kartoffel¬
schäler 18 1 Paar Aermelhalter 18 1 Rolle Handsaden
188 m 18 ^ ,1 Rolle Heftfaden 18 ^j , 3 St . Sternfaden 28 in
18 3 St . Bleistift 18 3 St . Stopfgarn 18 1 Küchen-
messer 15 1 Rest prima Gummi 15 3 in Durchzuggummi
15 12 St . Seideglanzstopfgarn 28 ^ » 5 Paar gute Nestel 18 ^j,
1 St . Leinekneuel 188 m 18 588 m Maschinensaden 23
18 St . gute Rasierklingen 25 Z , 588 in Ackermannfadcn 8sach
48 ^ ,12 St . Kragenknöpse 25 1 Küchenmesier rostsrei 35
1 Federmeter 25 1 Federmeter doppel 58 18 St . gute Leder-
rirmen 35 ^j , 8 St . Damenbinden extra gute Ware 75
zirka 288 Paar Hosenträger von 35 bis 1 -4t, in Geldbeutel
habe ich eine große Auswahl . — Mein großer Stand ist,
um Zrrtümer zu vermeiden, direkt vor der Vesteck-
fabrik mit der roten Fahne der Nummer 488.
Friedrich Rühle, Stuttgart -Münster , Kurzwarengeschäft.

riin ? ? UMSttN8 ? S >NIgUNg empkieklt ick
pSrderei u . ckem keinixun ^ssnsislt ^ 8LNeNNN " 8llNlll8N ? I

zur una mmgll
-tmiskme : l.^ ckis Sckaupp , küxei ^esckÄkt , ^ tteasteig/tVlgrlctplstr.

t-luktrSxe vercken jeveils von 5/lontsx bis Ssmrtox erleckigt)

Beraeck
Beizhilz- u«l>
Reisiz-Vekkiiis

Am Mtttw ich , 21 . März
1934 , nachmittags 2 Uhr im
„ Waldhorn " hier. Aus Schill-
derg, Abt. Stockacker-Sch lloch
und neuer W -'glmte, aus Tann,
Abt. Dorfe , weg und Seehang
80Rm . Nadelholzanbruch , wo¬
runter Echchdelholz, 28 Flä¬
chenlose Reisig , geschätzt zu
2000 Wellen.

Frhrl. Rentamt.

Altensteig
Schöne Auswahl in

WÜMD
finden Sie bei

M .Muner,Slittlerii . Tapezier

Soldateüfibel
Neue Groppe
Sallitätsfibel
Wehrsporlfibel

Preis je 1.—
empfiehlt die

BMMllluzLM
Altensteig und Naqold.

Eine 29 Wochen trächtige,
fehlerfreie

Schaff-
Kotz

verkauft
Peter Teeger , Monhardt

kslgol-
^ unä

>

ksni ' i' Siivi'
sowie kl»82lr - UNÜ ruVS!tzö?!eUL

in §roLer ^usvaki dilliZst bei

« 2 NI aekvpmsnnseniün . Mlvnswig

kepsralureo prompt unä billig!

Sämtliche Vordrucke für das

Gemeiaderechnungswefen
(Hauptbücher, Kassentagbücher , Zahlungsoerzeich-
niffe , Einzugsregister usw.)
Ausgabe Kohlhammer und Fogena
liefert die

Buchhandlung Land, Alterrsteig.

Vissivvn
Swmven

vigsnenen
VSV2KS

in allen preiblsxen u . nur besten tzugfitäten empk,eklt
i .o ? enr i .ur w . . inn . kugen vecu

wieckerverkLukerru bubrikpreisen.

erospeklo
kür Lastköte unä penÄonen

sovie alle sonstigen Oruclrsrbeiten fertigt in
gecliexiener ^uskükrunZ

lii. lliekersolie MdaMliekei , ültemteig

v » vchU ! ^dE ! mnB»m «t. Ä>. W
ls rsstr- und LodMitMN

verschiedener Holzarten
I» Wen - M « enWkelt vns Langllemn
Iä für Linoleumunterlagsböden
lä ü . für Wandbekleidung

13 zum Auffüllen der Balkenfache
sowie für Dung- und Streuzwecke

Altensteig

Schreiner-Lehrling
Arbeitsfreudiger Junge, der
möglichst schon l — 2 Iah e
gelernt hat, kann das Scheei-
nerhandwerk bei mir gründ¬
lich erlernen
Fr. Köhler, Schreinermeister

Fahre diese Woche, Mitt¬
woch oder Donnerstag, leer

nscb kNSlVUNS
Könnte Fracht mitaehmen . An¬
meldung bet

Rapps , Gaugenwald
Telefon Neuweüer Nr. 14

isi»»rs»isn
empkieklt äie

» uvmisnanins
airenswig u . nsgom

I

!
^

! sue

!̂ ! eic ! ei '5t0fse . Mabci ^ toske

dm I^einliolcl

Lerneck

osnkssgulls.

?ür ciie vielen Leveise kerxlicker leil-
nskme väkrenä cles lanZen Krankenlagers
unserer Tockter

VM ' jsliNL

sovie kür clie xaklreicke Legleitung xu ikrer
ietrten kukestLtle sogt innigsten Dank

Kamille 8toN

I iVlartlnsmoos.

vllNikSllgllNg.

? ür äle vielen Leveise kerxl 'ckster l 'eil-
nskme, ciie vir bei clem plötxlicken liin-
sckeiäen unseres lieben Lntscklakenen

Osorgs Lull
erkskren äurkten , kür clie msknenäen IVorte
cles Herrn pkarrer, clen erkedenclen Oessng
cles gemischten Lkors, kür clie vielen Krsnx-
spenäen uncl ciie xsklreicke Legleitung xu
seiner letxten kakestätte , sagen vir keixlick-
sten Dank. Insdeson <l >re clsnken vir allen
clenjenigen, clie clem Verunglückten äie erste
blilke in so liebevoller uncl talkrüktiger IVeise
leisteten.

In tieker Trauer:
?smllie ^akod Kuü.

IVörnersberg.

osnkbsgung.

fürclie vielen Leveise kerxlickerleilnskme
bei llem kiinsckeicien unseres lieben Vaters

Alll-I Kslmvsob
sagen vir unseren kerxiicksten Dank

familie Knlmdack.

I

I

Illl Wllgeil AkII v .
'
lllllllkk Killst

'
.

Eine Halbmonatschrift , in der General
Ludendorff und Frau vr . Mathilde
Ludendorff schreiben, ist zu beziehen durch die
Buchhandlung Lank in Altensteig und Nagold.

Bezugspreis : Durch die Post monatlich —.60 RM . zuziigl.
4 Pfennig Zustellgebühr, unter Streifband durchLudendorff 's
Verlag G . m . b . H ., München 2 NW , monatlich —.78 RM.

Vorhänge
äpsnnbtoiie , 0sl <oi'stion55toiie

c
-luk Mansch Hntsriigung

Heinkolcl
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